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EswirdsogarSchneegeben
THEATER TEUTSCHENTHAL Kinderensemble führt dasMärchen „Frau Holle“ auf.
Fünf Vorstellungen sind geplant. Kostümprobemit Hindernissen doch gemeistert.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Was ist das
Wichtigste beim Märchen „Frau
Holle“? Regisseur Matthias Scholz
versucht mit dieser Frage ein biss-
chen Ruhe in die Kindergruppe zu
bringen. „Bei Kostümproben geht
es immer etwas lebhafter zu“, er-
klärt er. Kein Wunder, die Mäd-
chen kramen im Fundus, den Kos-
tümbildnerin Carola Stahl mitge-
bracht hat, um für ihre Rollen das
richtige Gewand zu finden. Stahl,
die eigentlich Krankenschwester
und erst seit dem Frühjahr am
Teutschen Theater Teutschenthal
(TTT) ist, hat schon bei der Voraus-
wahl eine glückliche Hand bewie-
sen. „Goldmarie und Pechmarie
müssen mehrere Kleidungsstücke
übereinander tragen, ohne, dass
man es merkt. Trotzdemmuss alles
richtig sitzen“, sagt sie.
Hier und da wird noch abge-

steckt, markiert oder auch ein
Kleid verworfen. Der einzige, dem
dieser Trubel überhaupt nichts
auszumachen scheint, ist Benedikt
Lärz. Der 13-Jährige spielt zum ers-
ten Mal beim TTT, aber nicht zum
ersten Mal Theater, wie er sagt.
Benedikt ist der Erzähler. An ihm

ist es, den kleinen Zuschauern das
Märchen der Gebrüder Grimm
„Frau Holle“ so zu erzählen, dass
sie die Handlung verstehen, denn:
„Wir machen Improvisationsthea-

ter“, sagt Scholz. Diese Form habe
sich schon im vorigen Jahr bei dem
Märchen „Schneewittchen“ be-
währt. Die jungen Akteure seien of-
fener und sicherer im Spiel und
können auch ihre Phantasie besser
ausleben, so der Regisseur.
Für Tabea Häßler (Stiefmutter)

und Celin Fiebig (Pechmarie) ist
diese Art des Spiels nicht neu, sie
waren schon voriges Jahr dabei.
Neu aber ist diesmal, dass alle Mit-
glieder des Kinderensembles be-
setzt sind. Und alle sollen auch die
Chance bekommen, bei einer der
geplanten Vorstellungen auf die

Bühne zu kommen. Bevor die zahl-
reichen Proben begannen, haben
sich alle mehrmals den Film von
„Frau Holle“ angesehen - als Inspi-
ration und um die Handlung zu
verinnerlichen.
Neu in der zehnköpfigen Gruppe

ist nicht nur Benedikt, auch Lara
Schreib, Lilly Tantz und ihre Cousi-
ne Emelie Prall haben hier ein Hob-
by für sich entdeckt. Genauso wie
Viktoria Busch, die zusammen mit
Lena Wolf die Rolle der Goldmarie
einstudiert. Vor allem an deren
Kostüm wird Carola Stahl noch
Hand anlegen, weil beide Mädchen

unterschiedlich groß sind. Im Fun-
dus der erwachsenen Schauspieler
fand sich dagegen sehr schnell ei-
ne Perücke für den Erzähler und ei-
ne für Frau Holle, dargestellt von
Maria Daniel.
Ganz in Schwarz probte schon

mal Jasmin Eilfeld ihre Rolle als
Pechmarie. Sogar an die goldene
und die schwarze Spindel ist ge-
dacht worden. Ordnung muss sein,
auch im Märchen. Und was ist nun
das Wichtige beim Märchen von
Frau Holle? Marie drückte es ganz
fest an sich: „Das Kissen natürlich,
aus dem der Schnee fallen soll.“
Während das große Verkleiden sei-
nen Lauf nahm, programmierte Re-
gisseur Scholz noch die Sequenzen
für farbiges Licht, was der Auffüh-
rung noch eine besondere Atmo-
sphäre verleihen soll. Gebaut sind
der Brunnen und ein Backofen.
Fehlt also noch die Antwort auf die
Frage: „Fällt Schnee aus dem Ku-
schelkissen?“ Der Regisseur ver-
spricht: „Sogar Schnee wird es ge-
ben, wenn Frau Holle ihr Bett nur
tüchtig ausschüttelt.“ Wie das ge-
hen soll, das ist bis zur Premiere
noch ein Geheimnis.
Das Märchen hat am 1. Advent

um 16 Uhr Premiere und wird an
jedem weiteren Adventsonntag
ebenfalls um 16 Uhr gespielt.

Karten kosten einen Euro für Kinder
und drei Euro für Erwachsene, be-

stellen unter Tel. 034601/211 33

Starthilfe für ausländische Studenten an der Hochschule

VernetztmitMira

VON PIERRE ESZES

MERSEBURG/MZ - Die Hochschule
Merseburg geht weiter in Richtung
Internationalisierung. Für viele
Studenten aus anderen Nationen
ist die Sprache die größte Barriere.
Jetzt schlossen die Hochschule
Merseburg und das private Bil-
dungsinstitut Mira einen Koopera-
tionsvertrag ab, der es ausländi-
schen Studenten, die zum Netz-
werk von Mira gehören, ermög-
licht, drei zusätzliche Vorberei-
tungssemester in Merseburg zu be-
suchen. Im ersten Semester wer-
den alle für ein Studium in
Deutschland notwendigen Sprach-
kenntnisse vermittelt. In den Fol-
gesemestern wird der intensive

Deutschunterricht gemischt mit
Modulen aus IT-Studienfächern.
Während dieser Zeit können die
Studenten bis zu 60 Bildungs-
Punkte, sogenannte Credits, erar-
beiten. Im Gegensatz zu Schulno-
ten stehen sie für den erbrachten
Arbeitsaufwand. Ein Punkt ent-
spricht 25 bis 30 Arbeitsstunden.
Die Punkte können für ein Bache-
lor-Studium eingelöst werden und
verkürzen die Studiendauer um bis
zu zwei Semester.
Der Vertrag sieht vorläufig eine

Zusammenarbeit für drei Semester
vor. In der Zukunft möchte man die
Entwicklung der Studenten beob-
achten und das Angebot bei ausrei-
chender Nachfrage erweitern. Für
die Hochschule entstehen keine zu-

sätzlichen Kosten. Das Mira-Insti-
tut ist ein in 60 Ländern aktives
Unternehmen, geführt von John K.
Eapen, der zur Unterzeichnung des
Kooperationsvertrags die Hoch-
schule besuchte. Wegen der über-
schaubaren Größe der Hochschule
und der intensiven Studentenbe-
treuung entschied sich Eapen, Mer-
seburg als Partner zu wählen. „Ver-
glichen mit anderen EU-Ländern
sind die Kosten in Deutschland
nicht der Rede wert, weshalb auch
ein großes internationales Interes-
se am Bildungsstandort Deutsch-
land besteht“, sagte Firmenchef
John Eapen. Mit Beginn des Som-
mersemesters am 1. April 2015 er-
wartet die Hochschule die ersten
15 ausländischen Studenten.

UMWELTZENTRUM

Besuchertagin
Franzigmark
BRACHWITZ/MZ/KPR - Zu einem Be-
suchertag lädt das Umweltzentrum
in der Franzigmark für Sonntag,
den ersten Advent, ein. Von 11 bis
16 Uhr hält der Regionalverband
Halle-Saalekreis des Bundes für
Umwelt- und Naturschutz (Bund)
viele Angebote bereit. So können
unter Anleitung für einen Unkos-
tenbeitrag von fünf Euro Advents-
gestecke gebastelt werden. Das Na-
tur- und Bastelmaterial dafür wird
in der Franzigmark bereit gestellt.
Für die Erwachsenen gibt es Glüh-
wein, für die jüngeren Gäste gibt es
Kinderpunsch. Außerdem werden
Kuchen und heiße Suppe zur Stär-
kung angeboten. Ponyreiten, Strei-
chelzoo und ein Besuch im Tropen-
haus runden das Angebot ab.

KANTOREI

Gottesdienst zum
Beginn der Adventszeit
MERSEBURG/MZ - Ein musikali-
scher Gottesdienst zum Beginn
der Adventszeit mit der Dom-
kantorei Merseburg findet am
Sonntag, 30. November, um 14
Uhr im Merseburger Dom statt.

PLANETARIUM

Kindervorstellung
mit Katinka
MERSEBURG/MZ - Das Planetarium
Merseburg, Teichstraße 2, lädt
am Sonntag, 30. November, wie-
der alle Kinder zu „Das Stern-
schnuppenmädchen Katinka“
(ab 6 Jahre) ein. Beginn ist 16
Uhr. Im ersten Teil wird der ak-
tuelle Sternenhimmel gezeigt
und nach Sternschnuppen Aus-
schau gehalten. Im zweiten Teil
wird in einer multimedialen Vor-
führung die Geschichte vom Jun-
gen Jesper und dem Stern-
schnuppenmädchen Katinka
erzählt.

DOM

Führungen durch die
Fürstengruft
MERSEBURG/MZ - Der Merseburger
Dom lädt am Sonntag, 30. No-
vember, ab 14 Uhr wieder zu
Kurzführungen durch die Fürs-
tengruft ein. Sie gehört zu den
herausragenden Denkmälern
barocker Bestattungskultur. Die
Fürstengruft wurde im Mai 2011
nach umfangreicher Restaurie-
rung wiedereröffnet. Seitdem
finden jeden letzten Sonntag
im Monat Führungen statt. Die
Führungen beginnen 14, 14.30,
15 und 15.30 Uhr.

ADVENTSMARKT

Ritter kommen
nach Hohenthurm
HOHENTHURM/MZ - Am Samstag,
29. November, wird um 15 Uhr
in Hohenthurm am von-Wuthe-
nau-Platz 5 der Adventsmarkt
eröffnet. Ab 16 Uhr gibt es ein
Programm der Kita, einen Rit-
ter-Auftritt, Tombola und Lecke-
res vom Grill. Die „Lustigen
T(h)urmgeister“ sorgen ebenfalls
für Unterhaltung. Organisiert
wird der Nachmittag vom Hei-
matverein.

JAHRBUCH

Gesucht werden Fotos
und Textbeiträge
PETERSBERG/MZ - Im nächsten
Jahr soll der 21. Band des Saa-
lekreis-Heimatjahrbuches er-
scheinen. Der Autorenkreis
sucht nun Fotos und Textbeiträge
für diesen Band. Sie sollen in-
teressante Einblicke geben in
das Leben, die Geschichte, die
Kultur, Flora und Fauna , aber
auch über Persönlichkeiten, die
hier wirken oder gewirkt haben.
Der einzige Rahmen, der ein-
gehalten werden müsse, so das
Redaktionsteam, seien die ge-
genwärtigen oder historischen
Grenzen des Landkreises Saa-
lekreis. Interessenten, die mit-

IN KÜRZE

arbeiten möchten, können sich
wenden an: Museum Petersberg,
Alte Hallesche Straße 28, Ge-
meinde Petersberg 06193.

Weitere Informationen gibt es
unter Tel. 034606/2 02 29

EHRUNG

Verdienstvolle Bürger
sind eingeladen
MERSEBURG/MZ - Landrat Frank
Bannert (CDU) hat traditions-
gemäß 150 im Saalekreis eh-
renamtlich tätige Frauen und
Männer am „Tag des Ehrenam-
tes“ zu einem festlichen Emp-
fang eingeladen. Die Einladun-
gen erfolgen auf Vorschlag von
Kommunen und verschiedenen
Institutionen. Die Bandbreite
reicht vom Sportverein über die
Feuerwehr bis hin zu kulturellen
und sozialen Bereichen. Die öf-
fentliche Anerkennung sei ein
Dank für die zumeist jahrelange
ehrenamtlich geleistete Arbeit,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. In diesem Jahr wird an 30
Personen die Ehrenamtscard
für besondere Verdienste aus-
gegeben. Der Festempfang findet
am 5. Dezember um 14 Uhr im
Schlossgartensalon Merseburg
statt.

KONZERT

Zum Nikolaus in
den Gasthof Oppin
OPPIN/MZ - Am 6. Dezember, dem
Nikolaustag, findet um 14 Uhr
im Gasthof Oppin ein Advents-
konzert mit dem Posaunenchor
Gutenberg, dem Chor der evan-
gelischen Grundschule und dem
Kirchenchor Oppin statt. Es kann
gebastelt werden. Ab 15.30 Uhr
spielen die Jagdhornbläser aus
Schrenz. Für das leibliche Wohl
wird gesorgt.

LESUNG

Literatur für Kinder
in der Konditorei
LIESKAU/MZ - Am ersten Advent,
dem 30. November, findet um
14 Uhr im Konditorei-Café Lie-
segang in Lieskau eine Veran-
staltung für Kinder statt. „Kinder
lesen Geschichten zur Weih-
nachtszeit“ ist das Motto. Ver-
anstalter ist die Interessenge-
meinschaft Waldheil.

DOPPELKAPELLE

Adventssingen
mit Frauenchor
LANDSBERG/MZ - Eine Einstim-
mung aufs Weihnachtsfest soll
ein Konzert am Sonntag, 7. De-
zember, dem zweiten Advent,
um 14 Uhr in der Doppelkapelle
Sanctae Crucis in der Stadt
Landsberg werden. Der Frau-
enchor Landsberg lädt ein zu
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm mit Liedern, Gedichten
und Instrumentalstücken sowie
verbindender Moderation. Be-
gleitet wird der Landsberger
Frauenchor von Saxofon, Flöten,
Akkordeon, Trommeln und Key-
board. Am zweiten Advent gibt
es um 14 Uhr ein Konzert mit
„enchore“ aus Leipzig.

SPIELPLAN

Revue mit Mathilde
Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen der Premiere des Weih-
nachtsmärchens. Um 16 Uhr hebt
sich der Vorhang für „Frau Holle“,
die Goldmarie und ihre faule Stief-
schwester. Hier gibt Matthias
Scholz sein Regie-Debüt. Die
nächste Märchenvorstellung ist
am 7. Dezember um 16 Uhr. Am
12. Dezember steht um 20 Uhr
die Erfolgs-Revue „Mathilde,
schön war’s doch“ auf dem Plan.
Schlager der 20er Jahre, Charles-
ton, Tango und viel komödianti-
sches Talent der Mimen gibt es in
der zweistündigen Revue. KPR

Das Kinderensemble probt das Märchen „Frau Holle“. Premiere ist am ersten Advent um 16 Uhr. FOTOS: WOLFGANG PÄHTZ

Benedikt, der Erzähler

Liebe Mama
Sylke Spangenberg

60 Jahre sind es wert, dass man Dich beson-
ders ehrt. Darum wollen wir Dir heute sagen,

es ist schön, dass wir Dich haben!
Von Herzen alles Gute und viel Gesundheit

zu Deinem

60. Geburtstag
Deine Kinder und Enkelkinder

Yvonne mit Mike & Nicole mit Carsten
Erik, John &Wolke

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:

Hammer
Parfümerie Flair
Augenoptik Am Leipziger Tor
Poolcenter Dessau
Möbel Müller Thale

GLÜCKWÜNSCHE & PERSÖNLICHES

Einfach anrufen:
0345 / 565 22 33
Mo. – Fr. von 6 – 20 Uhr, Sa. 6 – 14 Uhr

Abo-Service


